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Dienſtag den 30. April 1805. 


Kraküa u. 


In dem Krakauer Kreife nach feiner 
gegenwärtigen Große wurden im ver⸗ 


foſſenen Jahre außer den Linien von 
Krakau 2654 Ehen geſchloſſen, wor⸗ 


unter 63 proteſtantiſche und 133 ju⸗ 


diſche find ; unter den 11500 Gebur⸗ 
ten waren 5952 männlide „ 5047 


weibliche eheliche und F501 uneheliche 
Geburten, das 22ſte Kind if alſo ein 


uneheliches, die meiſten Geburten fies 
en im Jänner , die wenigſten im Zus 


ni vor; Todte wurden im Kreis 9067 
gezahlt, unter welchen 4747 maͤnn⸗ 


lichen, 4340 weiblichen Geſchlechts, 
90 proteſtantiſche, 472 hebräifcher Re⸗ 
Agion waren; in Ruͤckſicht des Alters 


-(Fofeph Georg Trafsler. > — 
N farben 4364 von der Geburt bis 


zum ten: Jahre, 516 vom 7ten bis 
I7ten, 767 vom 17 ten bis 4oſten, 
1034 vom qoſten bis zum Foſten, 
und 2386 vom Foſten Jahr hinab, 


unter dieſer Todtenzohl find 238 an 


Ungluͤcksfaͤlen, 15 Selbſtmoͤrder, 458 


Blatterntodte — die letztere Zahl wuͤrde 


Slauben machen, daß die Kuhpocken⸗ 


impfung in dieſem Kreiſe nicht gepflo⸗ 


gen wird, wenn man nicht bedeutet, 
daß die Ausſchlaͤge der Haut auf dem 
Lande gewoͤhnlich untereinander ver⸗ 
menget werden; die meiſten Todesfälle 
geſchehen im Maͤrz, die wenigſten im 
Oktober. 

Inner den Linien Krakau's wurden 
306 Ehen geſchloſſen, worunter 46 


8 


burten 99678 
weiblichen Geſchlechts, 224 unehlich, 
Ces iſt alſo das te Kind ein unchlis 
ches) ferner ſind . Vea 137 bebraͤi⸗ 
ſche Nachkoͤmmlinge; egen ſtarben 
1141, folglich um 291 weniger als 
gebohren wurden, unter dieſen Todes⸗ 
fällen waren 471 maͤnnlichen, 456 
weiblichen Geſchlechts, 223 juͤdiſcher 
Religion, 330 ſtarben unter 7 Jah 
ren, 56 von 7 bis 17, 114 von 
17 bis 40, 78 von 40 bis go, und 
171 vom F;̃oſten Jahre hinab, 50 
Kinder kamen todt zur Welt, 9 ſtar⸗ 
ben durch Ungluͤcksfaͤlle, 11 nur an 
Blattern, wo doch im Jahre 1802 
noch 158 Kinder in Krakau und in 
dem damals viel kleineren Kreiſe noch 
943 an den Kinderpocken ſtarben; von 
Krakau's Bevoͤlkerung ſtarb der 21ſte 
Menſch. 
Boulogne vom F. April. 

„Beftern ward in der hieſigen Kir⸗ 
che ein Trauerfeſt zu Ehren des ver⸗ 
ewigten Admirals Bruix gefeiert. Die 
Offiziers der Marine und der Armee 
in hieſiger Gegend vereinigten fi bei 
dem Marſchall Soult und begleiteten 
ibn zur Kirche. Jedes Corps der 
Armee hatte zu der Trauer Ceremonie 
rin Detaſchement abgeſandt, welches 
bei der Infanterle aus einer Com⸗ 
pagnie Srenadiers und aus 30 Fuͤſe⸗ 
liers mit einer Fahne beſtand. Jede 
Escadrille der Flotte ward durch 100 
Seeleute repraͤſentirt, die ein Schiffes 


do des D 
Commandanten 
ger von St. O Omer 

Kirche war ſchwarz Aue In 
der Mitte derſelben befand ſich ein von 
Trauerfackeln erleuchtetes Mauſoleum 
mit der Jaſchrift: „So guter Vater 
als großer General beweinen ihn feine 
Familie und fein Vaterland.“ Auf 
einem Sarcophag ſah man eine Trauer⸗ 
Urne, geſchmuͤckt mit einer Krone von 
Eichenlaub und Lorbeern, mit dem 
großen Bande der Ehren » Legion und 
mit dem Degen und Gürtel eines Ad⸗ 
mirals. Noch dem Sottesdienſt ver⸗ 
las ein Offzzier eine kurze Darſtellung 
der Dienſte, die Bruix ſeinem Vater⸗ 
lande geleiſtet hat. Man fuͤhrte das 
Requiem von Mozart und berſchiedne 
andre Stuͤcke auf, und von dem Fort 
Napoleon wurde des Morgens von 
Stunde zu Stunde ein Trauerſchuß er⸗ 
theilt.“ 


Als am zien der Kaiſer zu Brienne 
eintraf, wo er in ſeiner Jugend in 
den Wiſſenſchaften unterrichtet worden, 
war daſelbſt das Schloß aufs praͤch⸗ 
tigſte illuminirt, und die Einwohner 
nebſt den vielen aus den benachbarten 
Gegenden verſammelten Perſonen gaben 
auf alle Weiſe ibre Freude Über die 
Anweſenheit des Souverains zu erken⸗ 
neu. Am Atem kehrte der Kaiſer von 
Brienne nach Troyes zuruck, wohnte 
mit feiner Gemahlin einer prächtigen 
Fete auf dem daſſgen Stadthauſe bel 


Capitaln commandirte. Alle dleſe | und ſetzte am sten, nachdem er des 
Truppen wurden unter dem Comman⸗ Morzens um 6 uhr eine Meſſe geboͤrt 
N hat 
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hatte, die Relſe uͤber Semur nach 
Italien fort. 
Jede Woche muß ein Auditeur Sr. 


Kaiſerl. Majeſtaͤt die Berathſchlagun⸗ | 
gen des Staatsraihs überbringen und 


ſie Hoͤchſtdenenſelben zur Ratifikation 
vorlegen. 

Das Reiſegefolge Ihrer Kaiſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤten iſt nachſtehendes: Ein General⸗ 
Oberſter der Garde, ein Obermatſch all 
des Palais, ein Oberſtallmeiſter der 
Kaiferin, eine Dame d' Honneur, 4 
Dames du Palois, naͤmlich Mes da⸗ 
mes Serent, Savary, d' Arberg und 
Mademoiſelle d'Arberg, 2 Adjutanten, 
General Soffareli und General Lemar⸗ 
rois, 4 Kammerherren, naͤmlich die 
Herren Hedouville, Thiars, Merey 
d' Argenteau und Beaumont, 6 Stall⸗ 
meiſter, 2 Pallaſt⸗Praͤfekten, nämlich 
Beauſſet und St. Didier, 3 Adjune⸗ 
ten des Obermarſchalls des Palais, ein 
Almoſenier, der Biſchof von Poitiers, 
der Privat⸗Sekretair des Kaiſers, Herr 
Menneval, der Secretaire des Com- 
mandements der Kaiſerin, Herr Des⸗ 
champs, der Miniſter des Innern, der 
Miniſter Staatsſekretair, der Marſch all 
Moncey, der Staatsrath Bigot⸗Pria⸗ 
menen — ferner 4 Haushofmeiſter, 3 
Huißiers, 7 Kammerdiener, 9 Kam⸗ 
mierfrauen ꝛc. der Kaiſerin, 18 Per ⸗ 
fonen für die Kuͤche, 30 Laquays, 
30 Domeſtiken, 8 Läufer, Unteroffis 
ziers der Garde, 2 Piqueurs, 5 Cous 
rierd und ein Sekretair der Equl⸗ 
pagen. 

Der Pabſt hat unter diejenigen 
Perſonen, die ihm hier zur Aufwar⸗ 


den. 


tung und Dienſtleiſtung beigegeben wa⸗ 
ren, anſehnliche Seſchenke vertheilt. 
Unter den Geſcheuken, die er von 
dem Kaiſer erhalten hat, befinden ſich 
auch ein goldner Altar, mit Kreuz, 
Leuchtern und heiligen Geſaͤen von 
demſelben Metall, ferner eine Statue 
des Kaiſers zu Fuß von koſtbarem Por⸗ 
cellain. 

Die Graͤnze zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland ſoll nunmehr beſtimmt were 
Der Tractat von kuͤneville giebt 
als Gränze den Thalweg an; da aber 
der Thalweg ſich alle Jahre aͤndert, 
ſo ſoll nun unterſucht werden, wo 
er im Jahre 1801 war. Alle In⸗ 
ſeln zur Linken des Thalwegs werden 
mit Pfoften , auf welchen der Kaiſetl. 
Adler aufgeſteckt iſt, bezeichnet, und 
die zur Rechten des Thalwegs ſollen 
von den angrenzenden Deutſchen Fuͤr⸗ 
ſten in Befig genommen werden. Man 
wird den ganzen Lauf des Rheins von 
Baſel bis nach Holland auf dieſe Art 
unterſuchen, und die Graͤnzlinie auf 
immer, in Gemaͤßbeit des Laneviller 
Tractats, und nach dem Thalweg im 
Jahre 1801 feftfegen. 

Eoıfu vom 6. März. 

„Auf Corfu find jetzt 9000 Mann 
Rußiſcher Jufanterie, und 3000 Mann 
befinden ſich auf den Inſeln Eephatos 
nien, Zante und Cerigo. Dies macht 
12000 Mann. Mit den Frauen, Bez 
dienten und dem geſammten Troß kann 
man die ganze Anzabl auf 18000 
Menſchen rechnen. Auf der Isle de la 
Paix legen die Ruſſen For tifikationen 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ f 
rechte in Weſtgalizien wird der Frau 


Conſtantia Gurzynska gebohrnen Sol⸗ 
tyk, derer Wohnort unbekonnt iſt, 


mittels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 


gemacht: daß Ihr anbeut der Rechts, 
freund Oslawski zum Vertreter ernannt 
worden iſt, welcher Ihre Gerechtſamen 
bei der am 1Sten Juni 1805 vorzu⸗ 


nehmenden Dbliquidation der Cajetan 


Soltykiſchen Gläubiger zu vertheidigen 
bat ; mit dem Zuſatze: doß Sie Be⸗ 
helfe dem ernannten Vertreter bei Zei— 
ten uͤbergebe, denn die Obliquidation 
wird laut §. 631. Ilten Theils des 
buͤrgerlichen Geſetzbuchs, unter der 
Ahndung der Geſetze vorgenommen wer⸗ 
den , daß jene Glaͤubiger, die ſich 
nicht melden, an den Uiberreſt der 
Moſſe werden gewieſen werden. 


Uibrigens wird Sie angewieſen, daß, 


inſofern Sie die Erbſchaſt nach dem 


verſtorbenen Cajetan Soltyk uͤberneb⸗ 
men will, Sie Ihre Erbeserklaͤrung 


rechte in Weſtgaſizien, 


entweder ſelbſt, oder durch einen mit 


beſonderer Vollmacht dazu verſehenen 
Plenipotenten binnen Jahres friſt und 
6 Wochen bei dieſen k. k. Landrechten 
einreiche; widrigenfalls wird Sie fo 
betrachtet werden, als hätte Sie auf 
die Erbſchaft Verzicht gethan. 
Krakau den 13ten Februar 1805. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Graf von Bubna. 
F. Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Scherauz. 1 
— o — 


Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
wird Allen, 
denen zu wiſſen daran gelegen, Kraft 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Verloſſenſchofts⸗Maſſe des 
Adalbert Zaremba gehoͤrigen, auf 
70,022 fl. th. 19 1/2 kr. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Güter Wyſokin und Odrupwol, wit⸗ 
tels Öffentlicher bei dieſen k. k. Lands 
rechten am ıI7ten Juli d. J. um 10 
uhr Vormittags abzu haltenden Ver⸗ 
steigerung, unter nachfolgenden Ber 
dingungen werden verkauft werden; 
itens Daß jeder Kaufluſtige vorm 
Anfange der Lizitazion den 10ten Theil 
des Schaͤtzungswerthes, als Reugeld 
‚erlegen ſoll. 

tens Daß der Meiſtbietbende ‚einen 
Betrag von 42,000 fla pol. binnen 
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14 Tagen, vom Tage der erfolgten 
und ihm kund gemachten Genehmigung 
der Lizitazlon, ans bicſige Gerichtsde⸗ 
poſitum abzufuͤhren, den übrigen Kauf⸗ 
ſchilling aber bis zur fernern Anord⸗ 
nung des Gerichts auf den gedachten 
Guͤtern ſicherzuſtellen verbunden iſt, 
widrigenfalls wird auf ſeine Gefahr 
und Koſten eine neue Lizitazion aus⸗ 
geſchrieben werden. 

Wovon alle Glaͤubiger, die auf die 
ſen Guͤtern einige Summen oder Rechte 
haben, verfiöndiget werden, mit dem 
Zufage: daß fie, obne eine beſondere 


Vorladung zu gewaͤrtigen, ihre Ger 


rechtſamen am obbeſtimmten Tage an⸗ 
melden, ſonſt werden ſie blos an den 


Uiberreſt des Kaufſchlillings einen An⸗ 


ſpruch machen koͤnnen. 

Krakau den 17ten April 1805. 
Joſeph [von Nikorowicgz. 
Graf von Bubna, 


F. Pohlberg. 


rechte in Weſtgalizien. 
Scherauz. 1 
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Von Seiten der k. k. krakauer kand⸗ 
vol., 


rechte in Weſtgalizien wird Allen, de⸗ 
nen zu wiſſen daran gelegen, mittels 


gegenwartigen Edikts bekannt gemacht: 


daß fuͤr die Konkurs maſſe des Grafen 
Joſeph Oſſolinski eine beträchtliche 


Summe im Gerichts⸗Depoſtto dieſer 


F. k, Landrechte erliege, und daß dies 


ſelbe gegen eine vierteljoͤhrige Aufkaͤn“ 
digung, eine ſichere Hypothek, un 
gegen Uibernahme der Zahlung fünf? 
prozentiger Intereſſe ausgeliehen wer⸗ 
den wird. Wer demnach einen Theil 
dieſer Summe als Darlehen zu erbal⸗ 
ten wuͤnſchet, der wird angewieſen: 
daß er ſeinem wegen dieſer Anleihe 
einzureichenden Geſuche, zugleich die 
Einwilligung der Deputazion ſammt 
einem tabulariſchen Aus zuge der Hy⸗ 
pothek beilege 
Krakau den 17ten April 1805. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Brꝛorad. 
Graf von Bubna. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Scherauz. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird Allen, des 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 


nen zu wiſſen daran gelegen, bekannt 
gemacht: daß die Eva Lezanska mit 
Tode abgegangen, und in ihrer letzt- 
willigen unterm 29ten Jaͤnner 1803 
bei dieſen k. k. Landrechten publizir⸗ 
ten Anordnung, ſowohl den Erben 
des Herrn Kürl Siedlewski 2000 fl. 
als auch den Erben des Herrn 
Felizian Gorzkowskl 2000 fl. pol. 
vermacht babe. 


Die gedachten Legatarii , deren 
Wohnort dieſen k. k. Lanbrechten un: 
bekannt iſt, werden daher hiermit an⸗ 

5 ge⸗ 
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gewirfen : daß fie ſich wegen dieſer 
Legate einmelden. 


Krokau den 12. Mär; 1805, 
Joſeph von Niforawicz. 
Joſeph Ritter von Cronenſels. 
W. Roskoſchny. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 2 


— — ———————— 
Ankündigung. 


Vom Magiſtrat der k. k. Dauptſtadt 
Krakau wird biemit kund gemacht, 
daß die krakauer ſtaͤdtiſche Banmeiſter⸗ 


ſtelle mit einem Gehalt von jährlichen 


200 fl. ibn. in Erledigung gekommen 
feye , weswegen olle diesfaͤllige Amts⸗ 
werber ihre ordentlich adſtruirte Ges 
ſuche laͤngſtens bis ten Juni l. J. 
hieramts einzureichen haben. 


Krakau am 23, April 1805, 


Goll mayer. 
Rangſtein. | 
v. Nikoleda. 1 
— — 


Ankuͤn digung. 


Da in Folge hoher Gubernial-Ver⸗ 
ordnung vom ı5ten Mär, I. J. Er. 
f. k. Mojeſtaͤt die Anſtellung eines 
ſtödtiſchen Caſſiers und Oekonomen in 
Miechow mit einem ‚Gehalte von 200 


fl. rbn., dann eines Schreibers mit 
jaͤbrlichem Gehalte von 100 fl. rhn, 
bewilligt haben, und man den diet 


faͤlligen Konkurs auf den Sten Junt 


0 


* 


| 


l. J beſtimmt, fo wird mit dem Bris 
ſatze bekannt gemacht, daß die Kom⸗ 
petenten ihre Geſuche noch vor ermähns 


tem Tage anher einzureichen haben, und 
der Caſſier zum Erlag einer Caution 
von 500 fl. rhn. verhalten fey. 


Sign. Krakau den 1 1. April 1805. 
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Nachricht 


für Staar blinde. 


Unterzeichneter macht hiemit bekannt, 
daß er vom ıfen Mai anfaugend olle 
mit dem grauen Staar behaftete Kran⸗ 
ke, welche ſich mit dem geſetzlichen 
Zeugniſſe ihrer Armuth ausweiſen koͤn⸗ 
nen, den ganzen Sommer hindurch 
im hierottigen St. Lazorſpitalt operis 
ren werde. 


Man erwarket daher von der Men⸗ 
ſchenfreundlichkeit der Ortsobrigkeiten 
und Seelſorger, daß fie derlei verun⸗ 
gluͤckte Blinde, jedoch nicht ohne vor⸗ 


laͤufig eingeboltes Gutachten der Herren 
Kreis-, Bezirks ode anderer prakti- 


ſcher Aerzte hereinſenden werden, oz 
naͤmlich die Hilfe ſuchenden Kranken 
wirklich am grauen Staare blind ung 
operationsfaͤhig find, damit nicht wie 
es im verfloſſenen Jahre ofters zu ge⸗ 
ſchehen pflegte, Kranke, welche mit dem 
ſch war⸗ 
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ſchwarzen Staare, mit vollkommenen 
Stapfilomen zu Augenfellen und andern 
meiſtens unheilbaren Augenfehlern be⸗ 
haftet, oder deren Augen wohl gar 
ſchon ausgefloſſen find, ganz zmeckwi⸗ 
brig hereingeſendet werden. 


Krakau den 24ten April 1805. 


D. Ru ſt/ 


k. k. ord. öffentl. Profeſſor 
und d. 3. Direktor und 
Dekan der mediziniſchen 
Fakultat. 

1 


Ankündigung 


Da bei der auf den 19ten Hornung 
L J. ausgeſchrieben geweſenen Lizita⸗ 
jionstagfagung zur Veräußerung des 
in Maͤhren gelegenen dem Studien⸗ 
fond angehoͤtigen Gutsantheils in Alt; 
ſchallersdorf kein Käufer erſchienen if. 


So wird hiemit oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß zur Veraͤußerung dieſes 
Sutsantheils am 21ten Mai dieſes 
Jahrs eine neuerliche Verſteigerung 
abgehalten werden wird. 


Lemberg den 22. April 1805, 


Cours der Staats- Papiere in Wien, 
am 19. 20. und 22. April 1805. 


% 
Mittel - Preis. 


d. 41. 


— 


d. 19. d. 


Obligationen 
Wien. Stadt-Banco 
à 5 p. C. 88 87 12872 
detto Lotto 103 — roa 1 
Hofkam. 2 5 p. C. 81 1280 78 
detto à 4 ıf2 p. C. 
detto 14 p. C. 
detto à 3 4½ p- C. 
detto un 4 
1 jährige — — — 
detto ı/4 jährige — — * 
W. Oberkam. Amts 
à 5 p. C. — — — 
detto 4 p. C.] — — 8 
detto à 3 aa pt nl — > 
Obligationen der 
Stände von 
Böhmen A5p.C.| 75 
detto à 4 p. C.] — 
Mähren à 8 p. C.] — 
detto à 4 p. C.] — 
Schleſien a 5 p. C. — 
Oeſt. unter d. Ens 
A 5 p. S. — 
detto à 4 p. C.] — 
detto Lotterie — 
Oeſter. . der Bus 
a 8 p. C . 
detto à 4 p. C. — 
emp A 4p. C.“ — 
detto 4 p. C. — 
Kärnthen 1 5 P. C.] — 
Krain A p. C.] — 
Verfchleifs- Direct. 
Tratten a 
detto Lot. Loofe — 
d. Stück 74 14 — 


| 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 25. April. 


Der Herr Stanislaus von Zarski, 
wohnt in der Stadt Nro. 520., 
koͤmmt von Strawtzin aus Oſtgali⸗ 


zien. 
Am 26. April. 


Der Herr Joſeph' von Otfinowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 474, koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Franz von Wolski mit ı 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 474, koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Anton von Strzemboſch 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 474., koͤmmt vom Lande. 

Der k. k. Rentmeiſter Herr Jakob 
Scheſtauber, wohnt in der Stadt 
Nro. 474., koͤmmt von Lemberg. 


Am 27. April. 


Oer Herr Vinzens von Goluchowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 520., koͤmmt vom Lande. 

Dr Herr Graf Franz von Stadnicki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 520., koͤmmt von Gorlice aus 
Oſtgalizien. a 


y 


Am 28. April. 
Der Herr Jahaun von Nowakowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 425. koͤmmt vom Lande. 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtädten. 
Am 28. April. 3 
Der Tagloͤhner Stanislaus Slubinski, 


e alt, an der Bruſtwaſſer⸗ 


t, auf dem Kaſimir Pro. 146. 


Dem Vorkaͤufer Bartholomeus Keien⸗ 


. 


ski ſ. T. Julianna, 10 Wochen alt, 
an Konvulfionen , in der Stade 
Nro. 5 

Der Arzt Herr Franz Naver Riſch⸗ 
kowski, 60 Jahre alt, an der kune 
genſucht, in der Stadt Mro, 281. 


Der Herr Kasper von Bobowski, 54 


Jahre alt, an der Waſſerſucht, im 
St. Lazarſpital. 


Am 26. April. 


Dem Bedienten Anton Pietrowski . 


S. Joſeph, 4 Wochen alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt Nr. 175. 
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Krakauer Marktprei 
22. April 187. 


vom 

Se ff. If 
Oer Korez Weinen zu 13)— 
— — Korn —11— 
— — Gerſten — 8. — 
— — Haber — 4130 
— — Sie — 17.— 
— — Erbſen — 9 — 


fe 


fl. Me fl.] kr. fl. kr. 
12— 1130 f—— 
1030 ro — — — 
730 7(—— 
4,15 4 3 — ar“ 
16 — IF — — — 
8 7 130 — — 
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